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Während der Ausgang der diplomatischen Aus¬
einandersetzungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich über Marokko noch in den Schleier der
Ungewißheit gehüllt erscheint, ist in Petersburg ziem¬
lich überraschend die Unterzeichnung des zwischen
Deutschland und Rußland abgeschlossenen Abkommens
über Persien und die Bagdadbahn erfolgt. Diese
fast gleichzeitig mit ihrer Unterzeichnung zur Ver¬
öffentlichung gelangte deutsch- russische Vereinbarung
bedeutet allerdings gerade keinen überwälligenden
Erfolg der deutschen Diplomatie. Wenn einerseits
Deutschland von Rußlnnd das Zugeständnis wirt¬
schaftlicher Gleichberechtigung in Persien, sowie die
Zusicherung des Ausschlusses der von deutschem Gelde
erbauten Bagdadbahn an die Linie Kanikin-Teheran
erlangt hat, so steht dem anderseits der Verzicht
Deutschlands auf die Erwerbung von Bahn-, Schiff-
fahrts-, Post- und Telegraphenkonzessionen in Nord¬
persien zugunsten Rußlands gegenüber, was jeden¬
falls eine gewichtige Konzession Deutschlands an den
russischen Partner darstellt. Immerhin ist durch
das deutsch-russische Persienabkommen eine mögliche
weitere Reibungsfläche zwischen beiden Mächten be¬
seitigt worden, wovon man nur mit Befriedigung
Akt nehmen kann.

Badenweiler , 21. Aug. Der Staatssekretär
des Auswärtigen Amts v. Kiderlen -Wächter ist,
wie schon mitgeteilt, am Freitag hier eingetroffen
und im Hotel Römerbad abgestiegen. Im Laufe
des Samstag machte er dem feit Frühjahr zu seiner
Erholung hier anwesenden Unterstaalssekretär Stemrich
einen längeren Besuch; Sonntag früh ist er sodann
nach Beatenberg in der Schweiz wieder weilergereist.

Berlin , 22. August. Wie von gutunterrichteter
Seite mitgeteilt wird, ist die neue Konferenz zwischen
dem französischen Botschafter Cambon und Hrn.
v. Kiderlen -Wächter auf den 4. Septemberfestgesetzt.

Berlin , 22. August. Der Berliner Botschafter
Jules Cambon , der bei seinem Eintreffen in Paris
von den ihn erwartenden Berichterstattern und Photo¬
graphen mit sympathischen Zurufen begrüßt wurde,
erklärte, sein Wort gehöre zurzeit dem Minister des
Aeußeren. Er sei außerstande, der Presse irgend
welche Mitteilungen zu machen. Der Bruder Jules
Cambons, der Botschafter in London, ist ebenfalls
in Paris eingetroffen.

Paris , 22. August. Der Botschafter Jules
Cambon hatte heute vormittag eine länger dauernde
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten,
der die Minister de Selves, Deleaffo, Messimy und
Cruppi, sowie die Botschafter Paul Cambon und
Marrtzre beiwohnten.

Der englische Botschafter in ^ aris , Sir Francis
Bertie , hatte am letzten Samstag mit dem fran¬
zösischen Minister des Auswärtigen, Deselves,
eine anderthalbstündige Unterredung, die zweifellos
der Marokkofrage galt.

In der so kritisch gewordenen Streiklage in
England ist plötzlich eine günstige Wendung
eingetreten. Der Riesenstreik der Eisenbahner gilt
infolge eines von den Eisenbahngesellschasten mit
ihren Angestellten und Arbeitern abgeschlossenen Ver¬
gleiches als beendigt; eine gemischtes mmission wird
die Ausführung des Vergleiches überwachen. Der
König beglückwünschte in einem an den Premier¬
minister Asquith gerichteten Telegramm die Regierung
zur Beilegung des Ausstandes der Eisenbahner. Eine
Kundgebung des Ministers des Innern, erklärt, daß
überall im Lande Ruhe herrsche. Als diese Be¬
kanntmachung veröffentlicht wurde, da wußte man
im Ministerium des Innern allerdings wohl noch
nichts von den großen Straßenturm lten, die in
Dublin in der Nacht zum Sonntag durch streikende
Zeitungsträger verursacht wurden. Die Polizei hatte
große Mühe, die Ruhe wieder herzustell Bei den

Tumulten wurden 31 Schutzleute und mehr als 100
Zivilisten verwundet. j

London , 22. Aug. In Liverpool haben sich
gestern der Beilegung des Ausstandes neue Schwie¬
rigkeiten in den Weg gestellt, da das Streikkomitee
erklärt hat, daß kein Transportarbeiter die Arbeit
heute wieder aufnehmen soll. Die Wiederaufnahme
der Arbeit ist daher auf unbestimmte Zeit verschoben
worden. — Erneute Unruhen werden aus Dar¬
lington und Bishon -Auckland gemeldet, zwei an
der Nordwestbahn gelegenen Ortschaften, in die
Truppen entsandt worden sind.

Dublin , 21. Aug. Die ausständigen Zeitungs¬
verkäufer griffen heute nachmittag mit arbeitsscheuem
Gesindel verschiedene Zeitungswagen an und ver¬
brannten den Inhalt auf der Straße. Die Polizei,
die mit Wurfgeschossen empfangen wurde, ging mehr¬
mals mit ihren Stöcken vor. Es werden noch
weitere Unruhen befürchtet.

Ueber die aus dem südfranzösischen Badeorte
Aix - les -Bains gemeldete Beschimpfung einer
deutschen Fahne durch einen tollköpfigen Hyper¬
patrioten aus Nancy ist außer dem, was in dieser
Beziehung bereits bekannt geworden ist, noch immer
nichts von einem etwaigen Ausdruck des Bedauerns
der französischen Regierung gegenüber der deutschen
Regierung betreffs dieses Vorganges bekannt ge¬
worden, und eine solche offizielle Entschuldigung
Frankreichs könnte doch wohl erwartet werden. Oder
hält man an den maßgebenden Berliner Stellen den
Zwischenfall für erledigt, weil die betreffende
deutsche Fahne keine amtliche war und weil der
„Attentäter" hinterher reuig erklärt hat, er bedauere
feine übereilte Handlungsweise?

Der Kaiser forderte, wie aus Wilhelmshöhe
gemeldet wird, Berichte und Bilder über den Brand
der Opelwerke ein, um seinen dortigen Gästen
eine authentische Schilderung über die Katastrophe
zu geben. Der Großherzog von Baden sandte an
die Inhaber der Firma ein Telegramm mit folgen¬
dem Wortlaut: Ich bin außer mir über die Nach¬
richt, bitte, sagen Sie allen meine herzliche Anteil¬
nahme an dem entsetzlichen Schlag, der Sie
betroffen hat.

Dresden , 22. Aug. Zum Besuche der Hy¬
gieneausstellung trafen gestern aus Paris 6 Mit¬
glieder der französischen Deputiertenkammer mit dem
Präsidenten der Hygienekommisston von Paris an
der Spitze hier ein.

Berlin , 19. August. Der erste Zeitungs-
Transport mittelst Aeroplan ist heute nacht durch¬
geführt worden. Morgens4.28 Uhr stieg der Flieger
Hoffmann auf einem Harlam-Eindecker mit Leutnant
Steffen als Begleiter vom Flugplatz Johannistal
auf. Das Flugzeug nahm ein Paket mit Exem¬
plaren der Morgenausgabe einer Berliner Zeitung
mit und traf um 5.08 Uhr auf dem Exerzierplatz
in Frankfurta. O. ein. Die Zeitungen waren auf
dem Luftwege eine Stunde früher an ihren Be¬
stimmungsort gelangt, als dies mit dem Schnellzuge
der Fall ist.

Straßburg , 22. Aug. Bei dem Fabrikanten
Marschall in Weiler weilte seit einigen Tagen be¬
suchsweise seine Schwägerin und ihr dreijähriges
Kind aus Frankreich. Das Dienstmädchen wärmte
Parkettwichse und schüttete in das erwärmte Gefäß
Terpentin. Es erfolgte sofort eine Explosion und
das in der Nähe stehende Kind war im Augenblick
eine Flammensäule. Auf das Jammergeschrei eilte
die Mutter herbei, die versuchte, ihrem Liebling zu
helfen. Doch gierig züngelten die Flammen an
ihrer leichten Kleidung empor, die bald in Fetzen
am Körper hing. Mutter und Kind starben noch
am gleichen Tage unter den fürchterlichsten Schmerzen.
Das Dienstmädchen blieb vollständig unverletzt.

Innsbruck,  22 . Aug. In vielen Teilen Tirols
sind in der vergangenen Nacht schwere Gewitter.
niedergegangen. Die Oetztaler Ache ist über die '

Ufer getreten und hat Stege und Brücken fortgerissen.
Ortschaften und Felder wurden überschwemmt. Auf
der Stroms Mittenwalde—Franzensfeste sind alle
Brücken weggeschwemmt. Die Straße zwischen
Gomagoi und Prad, die die Zufahrt nach Sulden
und Trafoi bildet, ist zerstört.

London,  21 . August. Der Preisschwimmer
Favier,  der sich zu einem Sportfest nach Vichy
begeben wollte, beugte sich während der Fahrt aus
einem Abteilfenster und wurde von einem aus ent¬
gegengesetzter Richtung kommenden Zug buchstäblich
enthauptet.

Württemberg.
Stuttgart.  In der Zeit vom 28. Juli bis

17. August sind bei der Zweiten Kammer nach dem
soeben ausgegebenen8. Eingabenverzeichnis 13 weitere
Petitionen  zugegangen und den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen worden.

Stuttgart,  22 . August. Das Regierungsblatt
veröffentlicht das neue Sportelgesetz  und im An¬
schluß daran die von sämtlichen Ministern erlassene
Verfügung  zu dem Gesetz. Darnach ist bei Be¬
messung sämtlicher Sporteln innerhalb eines freien
Rahmens davon auszugehen, daß im allgemeinen
das mittlere  Maß für  diejenigen Fälle zutreffend
ist, bei denen besondere Gründe weder für eine
niedrigere noch für eine höhere Bemessung vorliegen.
Durch die Bemessung der Sportel nach den Ver¬
mögens- und Einkommensverhältnissen soll nament¬
lich ungünstigen Vermögensverhältnisien des Sportel¬
pflichtigen Rechnung getragen werden.

Stuttgart,  21 . August. Der kommandierende
General Herzog Albrecht von Württemberg  ist
gestern aus dem Urlaub zurückgekehrt und hat das
Kommando des württembergijchen Armeekorps wieder
übernommen. — Dem Vernehmen nach findet in
Ta ubach O/Ä. Biberach das diesjährige gefechts¬
mäßige Scharfschießen der schweren Artillerie und
der Haubitzenbatterien des 13. Armeekorps statt.
Der kommandierende General, Herzog Albrecht, wird
den Uebungen anwohnen und in Biberach mit seinem
Stabe einquartiert.

Stuttgart,  21 . Aug. Von Mannschaften der
Maschinengewehrabteilung dê Grenadier-Regiments
Königin Olga wurden heute nachmittag8 Feldkoch¬
herde in die große Jnfanteriekaserne transportiert.
Die auf zwei Rädern ruhenden Herde waren wie
Geschütze an einem Protzenwagen befestigt und wur¬
den von je zwei Pferden gezogen.

Stuttgart,  22 . Aug. Wie verlautet, sollen
Erwägungen darüber im Gange sein, die Manöver
dieses Jahr wegen der Gefahr der weiteren Ver¬
breitung der Maul - und Klauenseuche  ausfallen
zu lassen. Dies scheint umso berechtigter, als die
Seuche neuerdings auch in dem Gebiet, in dem die
Manöver stattfinden sollen, ausgebrochen ist. Von
zuständiger Seite wird allerdings versichert, daß bis
jetzt noch keinerlei Verfügung darüber getroffen worden
sei. Die Vorarbeiten für die Manöver seien noch
im Gang.

Stuttgart,  21 . August. Von morgen an bis
zum 30. Juni 1912 wird auf den Strecken der
württembergischen, badischen, preußisch-hessischen und
oldenburgischen Staatseisenbahnen, der Militäreisen¬
bahn und der Reichseisenbahnen in Elsaß Lothringen
für bestimmte Futter- und Streumittel bei Aufgabe
als Wagenladung eine 50prozentige Frachtermäßig¬
ung gewährt.

Stuttgart,  21 . Aug. Die deutsche Ausstellungfür Bäckerei und Konditorei  und verwandte Ge¬
werbe in der Gewerbehalle ist nach 14tägiger Dauer
heute geschlossen worden.

Stuttgart,  22 . August. Reisende  nach der
Schweiz über Schaffhausen seien darauf aufmerksam
gemacht, daß von der Station Schaffhausen tele¬
graphische Vorausbestellungenauf Fahrkarten und
Gepäckscheine von Schaffhausen nach schweizerischen



Stationen usw . nicht ausgeführt werden , da diese
Einrichtung auf den schweizerischen Bundesbahnen
nicht besteht . Zur Vornahme der Umbehandlung
kann die Station Singen in Anspruch genommen
werden , an die also die Telegramme zu richten wären.

Stuttgart,  21 . Plug . Die Sektion Schwaben
des deutsch - österreichischen Alpenvereins hat dieser
Tage den Höhenweg von der Stuttgarter Hütte zum
Ferner zwischen Valluga und Trittkopf eröffnet.
Der Weg ist eine der schönsten Weganlagen in den
Vorarlberger A 'pen . Mühelos gelangt man von der
Stuttgarter Hütte in nicht ganz zwei Stunden zum
Tritlkopfferner . Das Gebiet , durch das der Weg
führt , ist nicht nur geologisch, sondern auch botanisch
hoch interessant . Vom Ferner erreicht man in 1
Stunde die Ulmer Hütte.

Ein Verein für Zeppelinfahrten hat sich
in Stuttgart  unter dem Vorsitz von Syndikus
Dr . A . Marquard  gebildet . Der Verein hat den
Zweck, die Zeppelinlustschiffahrt in Deutschland prak-
tisch insofern zu fördern , als der Gesamtbetrag der
Mitgliederbeiträge nach Abzug der Verwaltungskosten
zum Ankauf von Fahrscheinen für Zeppelin -Luft¬
schiffe verwendet wird . Diese Fahrscheine werden
dann unter den Mitgliedern verlost,  so daß für den
Beitrag von 6 Mk . im Jahr Jedermann Chancen
hat , einmal im Jahr in einem Luftschiff zu fahren.
Diese Idee dürfte Jedermann einleuchten.

Oberndorf , 22 . Aug . Die Kreisgeneraloer-
sarnmlung der sozialdemokratischen Partei  des
8 . württ . Reichstagswahlkreises beschloß, von einer
definitiven Stellungnahme zu den jüngsten Vorgängen
im Stuttgarter Verein abzusehen , erhob aber in einer
Resolution Protest gegen die Bestrebungen des
Stuttgarter Vereins , die Schwäbische Tagwacht zum
Lokalblatt für das „Industriegebiet Groß Stuttgarts"
zu machen , sowie gegen die Einsetzung einer beson¬
deren Pressekommission.

Schramberg,  22 . August . Der Ankauf der
Steingutfabrik  von Villeroy u. Boch durch die
Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat nunmehr
die Genehmigung des Königs erhalten.

Vom Zabergäu,  22 . August . Gegen Abend
tauchten gestern am südwestlichen Horizont Gewitter¬
wolken auf und bald brach unter starkem Donner
und heftigem Blitzen ein Gewitter los , das den
längftersehnten Regen brachte . Die ganze Natur
atmete auf . Es regnet Wein und Zwetschgen,
sagten die Bauern . Die Trauben , in die der Wein
einichießt , werden infolge des Regens großbeerig und
voller . Die Zwetschgen bleiben nun auf den Bäumen.

Echterdingen,  22 . Aug . Die Krautpreise
haben Heuer eine Höhe wie seit Jahrzehnten nicht.
So kaufte gestern W . Hornungs Fildersauerkraut-
fabrik „Edelweiß " hier den Ertrag eines Krautackers
von 1 ' /- Morgen von Joh . Steckroth hier , geschätzt
zu ca. 5000 Stöcklingen für 1500 Mk . Der Kraut¬
kops kommt demnach auf ca . 35 Aller Voraus¬
sicht nach wird der Preis für Filderkraut noch wesent¬
lich höher . Händler werden deshalb gut tun , ihren
Bedarf möglichst bald zu decken.

Kus StaSt , Bezink unS Umgebung.

Neuenbürg,  22 . Aug . Durch Bekanntmachung
des Justizministeriums im Staatsanzeiger vom 21.
August sind vom 1. Oktober ds . Js . in den Amts¬
gerichtsbezirken Balingen , Biberach , Neuenbürg,
Oberndorf und Rottweil neben den am Amtsgerichts¬
sitz befindlichen Gencht - vollziehern weitere Gerichts¬
vollzieher mit auswärtigem Amtssitz und räumlich
abgegrenztem Geichäsisbezirk bestellt , nämlich bei dem
Amtsgericht Neuenbürg  je ein Gerichtsvollzieher
in Wildbad und Herrenalb.  Dem Gerichts¬
vollzieher in Wildbad  sind die Gemeinden Wild¬
bad mit Nonnenmiß und Sprollenhaus , Beinberg,
Calmbach , Enzklösterle , Höfen , Jgelsloch , Langen¬
brand , Maisenbach , Oberlengenhardt , Schömberg,
Schwarzenberg , Unterlengenhardt ; dem Gerichtsvoll¬
zieher in Herrenalb  sind die Gemeinden Herrenalb,
Bernbach , Conweiler , Dennach , Dobel , Loffenau,
Neusatz , Rotensol zugeteilt . Den Geschäftsbezirk des
Gerichtsvollziehers in Neuenbürg  bilden also die
übrigen Gemeinden des Oberamts , nämlich : Neuen¬
bürg , Arnbach , Birkenfeld . Bieselsberg , Engelsbrand,
Feldrennach , Gräfenhausen , Grunbach , Kapfenhardt,
Oberniebelsbach , Ottenhausen , Salmbach , Schwann,
Unterniebelsbach , Waldrennach.

Neuenbürg,  18 . August . (Ueberleitung des
Gerichtsvollzieherdienstes in die Verwaltung staatlicher
Beamten .) Am 1. Oktober tritt das Gesetz vom 11.

Juli 1910 betr . das Gerichtsvollzieherwesen in Kraft.
Wegen der Regelung des Gerichtsoollzieherdienstes
erläßt daher das Justizministerium eine Instruktion
an die Amtsgerichte , nach welcher diese vor allem
darauf Bedacht zu nehmen haben , daß Störungen
in der Erledigung der Geschäfte während der Ueber-
gangszeit tunlichst vermieden werden . Sobald die
Stellenbesetzung der Gerichtsvollzieher und Hilfs¬
gerichtsvollzieher vollzogen ist, sind dieselben zu ver¬
pflichten und haben sie die vorgeschriebene Kaution
von 1000 ^ zu leisten . Dienststempel und Dienst'
siege!, sowie Legitimationskarten erhält jeder Gerichts¬
vollzieher neu . Die seitherigen Dienstsiegel und
Dienststempel sind unbrauchbar zu machen . Beson¬
deres Augenmerk haben die Amtsgerichte der Stell¬
vertretung für die Gerichtsvollzieher zuzuwenden.
Sind mehrere Gerichtsvollzieher am Sitz eines Amts¬
gerichts , so hat der dienstaufsichtsführende Amtsrichter
einen Geschäftsverteilungsplan aufzustellen . Bor
allem ist darauf hinzuwirken , daß Störungen in der
Erledigung der vor dem 1. Oktober anfallenden , aber
an diesem Tage noch anhängigen Geschäfte tunlichst
vermieden werden . Eine Ausscheidung der Gebühren
für bisher bezugsberechtigte Gerichtsvollzieher oder
Gemeinden , insbesondere bei Zwangsvollstreckungs-
sachen, in denen die Pfändung vor , die Versteigerung
aber nach dem 1. Oktober statifindet , ist bei der Ab¬
rechnung vorzunehmen . Bezüglich der Uebernahme
der erledigten Akten , Register und Bücher der Ge¬
richtsvollzieher haben sich die Amtsgerichte mit den
beteiligten Gemeinden in Verbindung zu setzen und
darauf hinzuwirken , daß die Registratur vom Jahre
1901 ab nebst den dazu gehörigen Akten in die
Verwahrung des Amtsgerichts überführt werden.

Neuenbürg,  22 . Aug . Gestern fand hier eine
Aussichtsratssitzung der Kraftwagengesellschaft
Neuenbürg - Herrenalb  statt , zu welcher sich meh¬
rere Herren von Calw eingefunden hatten , um über
die von dieser Seite gewünschte Ausdehnung des
Automobilverkehrs nach Calw zu beraten . Wie man
hört , hatte diese Beratung nur den Charakter einer
Vorbesprechung , so daß von einem definitiven Er¬
gebnis noch nicht gesprochen werden kann , man hoffe
jedoch bei entsprechender Garantieleistung seitens
Calw ein Einverständnis zu erzielen.

):( Neuenbürg.  20 . Aug . Das laufende Jahr
ist besonders reich an Festlichkeiten , hauptsächlich an
Jubiläen auf turnerischem Gebiet , da die Gründ¬
ungen von Turnvereinen größtenteils Ende der 50er
und Anfang der 60er Jahre erfolgten . Nachdem
im Juni die Jahrhundertfeier auf der Hasenheide
bei Berlin in so glanzvoller und denkwürdiger Weise
stattgesunden hat , wurden nebenbei auch Vereins¬
jubiläen im gesamten deutschen Reich in größerem
und engerem Rahmen gefeiert . So beging auch im
Juli der Turnerbund Reutlingen  unter Beteiligung
aller Kreise der Einwohnerschaft sein 25 jähriges
Jubiläum , wobei auch der im hiesigen Bezirk noch
in guter Erinnerung stehende frühere Oberamtmann,
Hr . Regierungspräsident v. Hofmann, (lt . Turn¬
blatt ) . dem Verein seine herzlichsten Glückwünsche
darbrachte mit der Versicherung , daß von Seiten des
Staates der Turnsache das regste Interesse entgegen¬
gebracht werde und daß man das Turnen soweit
als möglich zu fördern suche. Der verehrte Redner
wünschte , der Verein möge sich immer so weiter ent¬
wickeln und in der Pflege des Turnens , der Vater¬
lands - und der Heimatliebe so weiterfahren wie
bisher . Auch Hr . Oberbürgermeister Hepp  erwähnte
in seiner Ansprache , daß den beiden Turnvereinen
zwei Turnhallen seitens der Stadt zur Verfügung
stehen und eine weitere im Bau befindliche dritte
ebenfalls , soweit möglich , zur Benützung bereitstehen
werde . Dieses Entgegenkommen seitens der Stadt¬
verwaltung Reutlingen dürfte vielen Gemeinden des
Landes zur Nachahmung empfohlen werden , damit
auch sie den Turnvereinen mehr denn je eine ihren
Verhältnissen entsprechende Unterstützung und wärmste
Sympathie entgegenbringen . Die Ausführungen des
Hrn . Regierungspräsidenten v. Hofmann  sind umso
bemerkenswerter , als sie von maßgebender Persön¬
lichkeit gemacht wurden , sie zeigen deutlich , daß die
Turnerei in den Regierungskreisen volle Sympathie
gefunden hat , sie mahnen uns aber auch zu reger
Werbearbeit , um der Turnerei allüberall Eingang zu
verschaffen . Um dies nun zu ermöglichen , hat sich
ja auf Veranlassung des Kreisausschusses ein Landes¬
ausschuß für die Leibesübungen der schulentlassenen
Jugend gebildet und es dürfte in nicht allzu
ferner Zeit für den hiesigen Bezirk ein Bezirksaus¬
schuß gebildet werden , der die Aufgabe hat , den
Landesausschuß in seinen Bestrebungen zu unterstützen
und durch aktive Betätigung die Ziele der edlen
Turnsache vervollkommnen zu suchen. Mögen sich
zu gegebener Zeit recht viele Herren des Bezirks,

wie auch anderwärts , in den Dienst der guten Sache
stellen , dann wird auch der gewünschte Erfolg nichtausbleiben.

Neuenbürg,  22 . Aug . Der seit langen Wochen
ersehnte Regen traf auch hier am gestrigen Montag
nachmittag ein, nachdem er schon abends zuvor und
alsdann bei Tagesanbruch seine Visitekarte mit einer
schwachen Probe seines köstlichen Nasses abgegeben
hatte . Es war wieder ein drückend schwüler Nach¬
mittag ; bald nach 4 Uhr kam es unter heftigem
Stürmen , Donnern und Blitzen zu einem kräftigen
Regen , der etwa 1 Stunde währte . Manche , die
Weges gingen , wurden von dem Gewitter überrascht
und gehörig durchnäßt . Die ganze Natur aber
atmete auf ; der kräftige Regen brachte dem dürsten¬
den Erdreich wenigstens die nötigste Feuchtigkeit , so
daß die vertrocknende Pflanzenwelt sich etwas erholen
kann . Eine Abkühlung hatte der Regen nur kurze
Zeit , im Verlauf des Abends , im Gefolge . Heute
herrscht vom frühen Morgen bis zum Abend wieder
eine Gewitterschwüle , eine wahre Treibhaustempe¬
ratur , welche wohl weitere Niederschläge bringen
dürfte , so daß Aussicht besteht , daß besonders das
Wiesengras raschen Nachwuchs erhält und damit der
drohenden Futternot gesteuert wird . — Wie man
nachträglich erfährt , hat der Blitz auch an verschie¬
denen Orten , jedoch ohne zu zünden , eingeschlagen , so
in einzelne Gebäude in Schwann und Conweiler.
Auch in unseren Waldungen dürften die überaus
heftigen Entladungen da und dort an Bäumen ge¬
schadet haben.

S Feldrennach,  12 . August . Das gestern
abend über unsere Gegend niedergegangene Ge¬
witter,  das den längst ersehnten Regen brachte , ist
nicht ohne Schaden verlaufen . Der Blitz schlug in
das Scheuerngebäude des Bauern Wilh . Mitschele,
das , angefüllt mit reichlichem Material , ein Raub
des verheerenden Elements wurde.

Dill - Weißenstein,  21 . August . Ueber den
großen Brand  am Samstag wird noch geschrieben:
Seit dem Jahre 1886 , in dem die große Papier¬
fabrik abgebrannt und seit dem Jahr 1896 , in dem
das Sägewerk Gengenbach abbrannte , hat sich kein
so furchtbarer Brand zugetragen , wie am Samstag
den 19 . ds ., sowohl hinsichtlich des Umfangs wie
hinsichtlich der Plötzlichkeit der Erscheinung . In dem
großen Sägewerk  der Firma Gg . Gengenbach
Söhne — ein Werk , das über 230 Pferdekräfte,
7 Walzengalter , 2 Spaltgatter , eine Bauholzkreis¬
säge , Hobelmaschine , Kreis - und Pendelsäge verfügt
und 40 — 50 Arbeiter beschäftigt — hörte man wäh¬
rend der Vesperpause nach 4 Uhr nachmittags im
Maschinenhaus,  in dem sich in dem Augenblick
niemand befand , ein verdächtiges Geräusch . Die
nachsehenden Säger fanden den Raum schon in
Flammen.  Der Brand verbreitete sich mit rasender
Schnelligkeit über das ganze Werk ; dann sprang er
sofort auch auf das Wohnhaus über und zwang die
Arbeiter , die Besitzer , das Kontorpersonal und die
Familienmitglieder zur eiligen Flucht . Nur die
wichtigsten Bücher und Schriften konnten aus dem
Kassenschrank geborgen werden . Kaum 10 Minuten
nach Ausbruch des Brandes sprang das Feuer schon
über die Straße und ergriff das Stallgebäude , das
sofort in Hellen Flammen stand . Von hier aus ver¬
breitete es sich nach rechts und links über die dort
stehenden Wohnhäuser , so daß sich die Leute darin
kaum retten konnten . Der brennende Holzstaub ver¬
breitete sich sowohl über die Häuser wie über den
nahen Wald und drohte der Maschinenfabrik Trautz,
wie dem nahen Wald gefährlich zu werden . Ob¬
gleich die Ortsfeuerwehr , sowie die Feuerwehren von
Büchenbronn , Brötzingen , Pforzheim und Huchenfeld
rasch zur Stelle waren , konnten sie doch wenig aus-
richten . Dreimal ergriff das Feuer Bäume im
Wald , die gefällt werden mußten , um einem Wald¬
brand vorzubeugen . Die südlich der Villa geschich¬
teten Holzmassen blieben verschont , da günstiger
Wind herrschte . Im ganzen sind abgebrannt : das
umfangreiche ganze Sägewerk  mit Maschinenhaus,
Villa und Kontorräumen , das Stallgebäude ; außer¬
dem 8 Wohnhäuser.  24 Familien sind obdachlos.
Der Schaden ist sehr bedeutend . An Gebäuden
wird er zu 265000 Mk . berechnet , an Maschinen
zu 140 000 Mk . ; in diese Summe sind die Fahrnisse
noch nicht eingerechnet.

Calw,  17 . Aug . Bei der kürzlich in Unter¬
reichenbach  gehaltenen Generalversammlung der
sozialdemokratischen Organisation  des 7.
württ . Reichstagswahlkreises gelangte mit allen gegen
zwei Stimmen eine Erklärung zur Annahme , worin
zum Ausdruck gebracht wird , daß die „Schwäbische
Tagwacht " nach wie vor das offizielle Organ der
Sozialdemokraten Württembergs bleiben müsse und
daß die Schaffung einer neuen Aufsichtsinstanz durch



die Errichtung einer sogen. Preßkommission nicht nötigsei; die Landesversammlung möge daher die Preß¬
kommission ablehnen. Allgemein kam auch zumAusdruck, daß man im Lande das Bedürfnis nachRuhe habe, um sich den Parteiarbeiten und den
bevorstehenden Wahlkämpfen besser widmen zu können.
Weiter wurde noch gewünscht, die diesjährige Landes¬
versammlung möge auch zur Frage der Ortsvorsteher¬
wahlen Stellung nehmen.

Neuenbürg , 18. Aug. (Vorsicht mit Fünfzigern!)
Fünfzigpfennigstückeder älteren Geprägsformen sind
nach einer Bekanntmachung des Justizministeriums
beim Eingang an den Reichs- und Landeskassen
durch Zerschlagen oder Einschneiden für den Umlauf
unbrauchbar zu machen und alsdann dem Einzahler
zurückzugeben. Es sind dies die Fünfziger mit derWertangabe„50 Pfennig".

Der Bezirks -Obst- und Gartenbauverein
Neuenbürg  ersucht uns um Abdruck nachstehendenArtikels aus Nr. 8 der vom Württ. Obstbauverein
herausgegebenen Monatsschrift„Der Obstbau" :

Wem gehört das Obst bei Odst-Urberhang und
Obst-Ueberfall?

In der jetzigen Jahreszeit, da das Obst zu reifen
und schon geerntet zu werden anfängt, erscheint es
am Platz, an der Hand des Bürgerlichen Gesetzbuchs
Aufklärung über das geltende Recht zu schaffen.Früchte, die von einem Baum oder einem Strauche
auf ein Nachbargrundstück hinüberfallen, gelten als
Früchte dieses Grundstücks. Diese Vorschrift findet
keine Anwendung, wenn das Nachbargrundstück dem
öffentlichen Gebrauch dient. Das B.G B. gebraucht

den Ausdruck„Frucht" hier im natürlichen, nicht im
juristischen Sinn; es bestimmt das Recht auf den
„Ueberfall", um nachbarlichen Streitigkeiten wegendes Auslesens der Früchte vorzubeugen. Es spricht
nicht dem Eigentümer des Nachbargrundstücks den
Ueberfall zu, weil eine solche Ausdrucksweise leicht
hätte zu Mißverständnissen führen können. Indem
die übergefallenen Früchte den von dem diesseitigen
Grundstücke getrennten Früchten gleichgesetzt werden,
sind für die Frage nach dem Erwerbe des Ueberfalls
diejenigen Vorschriften maßgebend, welche den Erwerb
des Eigentums an Erzeugnissen seitens des Eigen¬tümers, des redlichen Besitzers und der Nutzungs¬
berechtigten kraft dinglichen oder vertragsmäßigen
Rechtes betreffen.

Die Rechtslage ist also derart, daß dem Eigen¬tümer des Baumes die überhängenden Früchte so
lange sie am Baume sind, gehören. Er darf sie von
seinem eigenen Grundstück aus (also z. B. durch Be¬
steigen des Baumes, Heranziehen und Ableeren derNeste) ernten; er kann aber auch auf Grund desB.G.B. das Nachbargrundstück behufs Aberntens
seines Baumes betreten. Der Nachbar hat ihm den
Zutritt zu gestatten, wogegen der Nachbar aber jeden
Schaden vergütet zu erhalten hat, der ihm durch das
Betreten entstanden. Alle Früchte jedoch, die aufdas Nachbargrundstück gefallen sind, gehören von
diesem Augenblick an dem Nachbar, gerade als obsie von einem Baum dieses Nachbargrundstückes
selbst kommen würden. Dabei ist es gleichgültig, ob
sie die bewegte Luft zum Abfallen gebracht hat oder
ob sie beim Versuch des Baumbesitzers, sie abzu¬ernten, in das Nachbargrundstück niedergeprasselt wären.

Wollte der Nachbar etwa seinem Aerger über
die im Luftraum seines ertraglos gebliebenen Grund¬
stücks herrlich herangedeihenden Früchte des Nachbar¬
baumes dadurch Luft machen, daß er die Früchtez. B. abschneidet oder dergl., so würde der Tat¬
bestand strafbarer Sachbeschädigung vorliegen. Auch
jede Einwirkung auf das Abfallen der Früchte(durch
Schütteln oder dergl.) wäre eine strafbare Handlung.Der Nachbar hüte sich deshalb vor derartigen klein¬
lichen Schikanen.

Die Früchte von einem genau auf der Grenze
stehenden Baume gehören beiden Nachbarn zu gleichenTeilen, mag nun der Baum selbst mit Gezweigs
mehr oder weniger Überhängen.

Bezüglich der auf ein öffentliches Grundstückz. B.
eine öffentliche Straße, niederfallenden Früchte hatdas B.G.B. dem öffentlichen Rechtsbewußtsein
Rechnung getragen und bestimmt, daß niemandanders als der Eigentümer der Bäume, deren
Früchte auf den Weg niederfallen, diese aufzulesenund sich anzueignen berechtigt sein soll.

Voraussichtliche Witterung.
Der flache Lustwirbel, der gestern über dem Kanal lag,ist mit seinem Kern bis zur Elbmündung gelangt. Aufderselben nordöstlich gerichteten Bahn werden weitere Wirbelfolgen. Das bewölkte Wetter mit Neigung zu gewitterhaftenNiederschlägenohne wesentliche Erniedrigung der Temperaturwird daher andauern.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.

HiSW zweLLes Blatt.

ttmiUchs Bekanntmachungen uns privat - klnzeigen«
K. Oöeramt Neuenbürg.

Kekannimachung,
betr. zwei Feldbereimgungen aus Markung Bernbach.

Nachdem die K. Zentralstelle für die Landwirtschaft, Ab¬
teilung für Feldbereiniqung, die von dem Gemeinderat Bernbach
beantragten beiden Feldbereinignngsnnternehme«

1. in den Gewänden Lägerfeld, Bitfeld. Neufeld, Sulz¬
bacherweg und Hofwiesen, Lange Aecker und Kurze
Aecker auf Markung Bernbach.

2. in dem Gewand„Hinteres Feld" der Markung Bern¬bach bei Moosbronn
zur Abstimmung zugelassen hat, wird Tagfahrt zur Abstimmungüber den Antrag und zur Wahl der Mrtglieder der Vollzugs¬kommission auf

Donnerstag den 2! . September 1S11im Rathaus in Bernbach anberaumt und zwar für das Unter¬nehmen1) auf Vormittags 10 Uhr, für das Unternehmen 2)auf vormittags 11 Uhr.
Der Plan und die sonstigen Vorarbeiten über die beiden

Unternehmen sind von heute an bis zur Tagfahrt auf dem Rat¬
haus in Bernbach zu jedermanns Einsicht öffentlich aufgelegt.

Zu der Abstimmung werden die beteiligten Grundeigentümer
oder ihre Vertreter unter Androhung des Rechtsnachteils einge¬laden, daß diejenigen, welche in der Tagfahrt weder in Person
noch durch einen seine Vertreiungsbefugnis rechtsgültig nach¬
weisenden Vertreter erscheinen, als dem beantragten Unternehmen
zustimmend angesehen und von der Teilnahme an der bei der
Tagfahrt vorzunehmenden Wahl der Mitglieder der Vollzugs¬
kommission ausgeschlossen werden und daß ein Einspruch odereine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen diese gesetz¬
liche Folge des Ausbleibens nicht stattfindet.

Etwaige Ansprüche auf Freilassung von den Unternehmer^oder auf Anteilnahme an derselben, welche aus Art. 4 und 5
des Feldbereinigungsgesetzrs abgeleitet werden, sind innerhalb!
der Ausschlußfrist von2 Wochen beim Ortsvorsteher in Bernbachoder beim Oberamt geltend zu machen.

Ein Antrag auf eine von der Regel des Art. 56 des Ge¬
setzes abweichende Tragung der Kosten müßte mindestens zwei
Wochen vor der Tagfahrt beim Oberamt schriftlich eingereichtwerden.

Kommt aus irgend einem Grunde die Wahl der Vollzugs- !
kommission nicht zu stände, so werden die landwirtschaftlichen
Mitglieder auf Antrag des Oberamts, welches zuvor den Gs-meinderat darüber hören wird, von der Zentralstelle für die
Landwirtschaft erfolgen.

Den 21. August 1911.
Oberamtmann Hornung.

K. Oberamt Neuenbürg.
KekMtmchiW, betr. SchildeSaatsrvlht.

Gemäß einer Anregung der K. Anstalt für Pflanzenschutzin Hohenheim wird zur Gewinnung einer gesunden Saatfruchtauf die Wichtigkeit des Beizens der Saatfrncht hin¬gewiesen. Der Wert desselben erhellt daraus, daß Brandkrank¬

heiten jedes Jahr einen guten Teil der Ernte (3—50°/o) ver¬nichten. Von der alten Methode des Beizens mit Kupfervitriol¬lösung, die ziemlich umständlich und unsicher nn Erfolg ist,
empfiehlt sich die Aormalivbeize , die schon seit einer Reihevon Jahren von allen Pflanzenschutzstationen empfohlen ist unddie sich in Bezug auf Einfachheit der Handhabung, Sicherheitund Billigkeit aufs beste bewährt hat.

Um möglichste Verbreitung der Formalinbeize zu erzielen,hat die Anstalt die Vermittlung des Bezugs des Präparats in
die Hand genommen. Dieselbe wird das Formalin in Blech-kannen mit 3,75 Liter oder 15 Portionen zu fl. Liter Inhaltzum Preis von 6 ^ cinschl. Porto und Nachnahme an die
Schultheißenämtcr versenden. Eine Portion, zum Beizen von2—3 Zentnern Saatfrucht ausreichend, kostet hienach nur 40

Die Schultheißenämterwerden ersucht, die Landwirtschaft
treibende Bevölkerung auf vorstehendes aufmerksam zu machen,bei der Bedeutung der Sache auf die möglichste Verbreitunghinzuwirken. Bestellungen entgegenzunehmen, sowie diese alsbaldan die K. Anstalt für Pflanzenschutz womöglich bis 25. ds. Mts.zu übermitteln, damit mit dem Versand Anfang Septemberbegonnen werden kann.

Gebrauchsanweisungen werden den Schultheißenämtern be¬
sonders zugehen.

Den 17. August 1911.
Oberamtmann Hornung.

Mönsheim,  Oberamts Leoubrrg.
Me GnflmWvstW „Adler"mit nen-

nlmter Whig, je samt Inventar
kommt am

Donnerstag den 31. Aug. ds. Js., vormittags 10 Uhr
im Rathause  zu Mönsheim zum letzte« Verkauf. Anschlag
einschließlich Inventar 29 200 Angebot 25000^ Am Kauf¬preis können event. 17 000 -/A Hypothek stehen bleiben. Das
Anwesen ist in gutem Zustand. Jeder Bieter muß sofort tüchtigenBürgen oder sonstige Sicherheit stellen. Vermögens-Zeugnisse
neuesten Datums wollen am Verkaufstage vorgelegt werden.
Liebhaber sind freundl. eingeladen.

Bezirksnotar Usirbvr in Weilderstadt.
NU " «n «1 frrlirbki v " MLR

DLolror - LtzsLQ 'brSod . Sr
in vknsstsr voll destdv v̂ädrtvr Loostrulttlon.

kuä.Kölle,U«8kkiiie»k»drili,LsslmgvllL.K.

K. Forstamt Eazklösterle.

im schriftlichen Anfftreich
Scheidholz aus sämtlichen Hüten:
Forcheu-Laugholz: 173 Stück

mit Fm : 5 I., 13 II., 32
III., 16 IV., 18V., 3 VI. Kl.;

Forchen Sägholz: 6 Stück mit
Fm.: 1 II ., 1 III . Kl.;

Tarmeu>Langholz: 1417 Stück
mit Fm. : 159 I., 200 II.,
256 III., 159 IV., 155 V.,
64 VI. Kl.;

Tanneu-Sägholz: 205 Stück mit
Fm.: 1071.,59II ., 10III .Kl.

Die bedingungslosen Angebote in
ganzen und fln>-Prozenten der
Taxpreise ausgedrückt, sind
unterzeichnet, verschlossen und mit
der Aufschrift„Angebot auf
Stammholz" bis spätestens
Freitag den1. Septemberd. 3.,

vormittags 10 Uhr
beim Forstamt einzureichen, wo¬
raus sofort im „Waldhorn" in
Enzklösterle  die Eröffnung
der Angebote erfolgt. Abfuhr¬termin 1. Januar 1912. Los¬
verzeichnisse und Offertformulare
unentgeltlich vom Forstamt.

WlUoovoksclr
verbreitet im ln- un6 Hus-
Isncke unci übersll beliebt
ist persil, 6ss selbsttätige
Vas ^imittel

von unsrreickterWsscb-
unü klei'ckkrskt. kün Ver¬
snob kiikrt ru äsuernrlem

Qebrsucb.
kekLNUcl»vord>Vrtgt»«!-k-üeie».

co..ovssnurom-.
Nllemig» k-sbin Ironien sncZ, See

»rltderLunieo

kkenstel'r8!öi6i-8oö3



Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Nachdem die K. Zentralstelle sür die Landwirtschaft einen
Staatsbeitrag zur Verteilung von Preisen für die besten
Zuchteber des Bezirks gewährt und der landw . Verein auch
seinerseits Mittel für diesen Zweck zur Verfügung gestellt hat,
wurde auf Grund des Ergebnisses der Eberschau für gute Zucht¬
eber der für die Verhältnisse des Bezirks besonders geeigneten
Jorkshire -Rasfe und des veredelten Landschweins Preise zuerkannt:

Fried . Hörter , Feldrennach . . 40
Fried . Sieb , Bernbach . . . . 35 „
Phil . Merkle , Rotensol . . . . 35
Jakob Faaß , Schwann . . . . 30
Jakob Ochs. Pfinzweiler . . . 30
Fried . Möhrmauu , Loffenau . . 25
Fried . Bürkle II ., Conweiler . . 25
Joh . Geußle Wwe ., Gräfenhausen 20 ,r
Wilh . Bachteler , Arnbach . . . 20

zus. 260
Den 21 . August 1911. Bereinsvorstand:

Oberamtmann Hornung.

FmdmrtsWI. §t?irks-Nkrtin Neuenlms.
A« dik EkMkindkdkliördt «.

Die durch die anhaltende Trockenheit der letzten Wochen
geschaffene Lage hat dem landw . Vereins -Ausschuß Veranlassung
gegeben, in Erwägungen über Maßnahmen zur Milderung eines
drohenden Futtermangels usw . einzutreten.

Unter anderem ist mit der Tatsache zu rechnen , daß der
heurige Strohertrag so ziemlich allgemein zur Vsrsütterung
Verwendung finden müsse und daß in Folge dessen ein Mangel
an Streumaterialien entstehen werde . Um diesem Mangel
abzuhelfen ist höheren Orts auch die Abgabe von Waldstre«
ins Auge gefaßt.

Diejenigen Gemeinden , die aus Abgabe von Waldstreu
aus Staats - und Gemeinde -Waldungen reflektieren , haben ihre
bezüglichen Gesuche alsbald bei dem zuständigen Forstamte
anzubringen.

Den 22 . August 1911 . Bereinsvorstand:
Oberamtmann Hornung

Zwillich Tülke
liefert in bekannten gute « Qualitäten äußerst billig

Lauset,

Mehrere

zu sofortigem Eintritt gesucht.

Kisenfurt - Sägeiverk.

Neuenbürg.

MM gesucht.
2 tüchtige Arbeiter finden

gutbezahlte dauernde Beschäftig¬
ung bei

Güterbeförderer Paule.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Die Vereinsmitglicder , welche Kunstdünger , Kaiuit,
Thomasphosphatmehl re . durch den Verein beziehen wollen,
ersuche ich, ihre Bestellungen bis spätestens 10 . Septbr . ds . Js.
bei Hrn . Oberamtstierarzt Böpple einzureichen.

! Den 19 . August 1911 . Der Bereiusvorstaud:
Hornung.

Neuenbürg.
Eine schöne

3 MM
samt Zubehör hat auf 1. Okt.
oder später zu vermieten.

Offerte wollen unter Air. g5 an
die Geschäftsstelle ds . Blattes
eingereicht werden.

Neuenbürg.

Warnung!
Warne hiemit jedermann , meinem
Stiefsohn Otto Geckle etwas
zu geben, da ich für nichts auf¬
komme. Jakob Wahl.

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichtes mit
rosigem , jugendfrischem Aussehen
und blendend schönem Teint ge»
brauchen nur die echte

Steckenpserd-Lilimmilch -Seife
von Atergma » » L Ko. , Kabele » ?.
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilieumilch -Cream Dada
rote und jprödeHaut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube 50 Pf . bei
Karl Malter ; Adolf T « k« auer;
Albert Hle» gart Nachfolger in

Neuenbürg.

kkeiuisolle vreäilbsuk kilisle klorrkeim.
95000000 Llk. — Losorvsa 18500000 Llk.

^ .äresss kür Doposebon : kostsobeoirkonto:  l ^orosproeber:
Oroäitbaick . Larisrubtz M . 727 . I§r . 2927 , 2928 u . 2929.

Unsere unter ^ nvenckunK äer neuesten LrrunAevsebnkten cker leebvill erbaute
keaer - unck üiebsssivltvro

ist nunwedr kertigAestellt unä vir ewxkeklen äie clarin eingebauten eisernen

8ed . rav . kkLod . Sr (8akes)
unter Lelbstversebluss äer Meter unä Nitversekluss äer Laulr — kür äie ^ akbe-
vvadrovA von IVertpnpiereo , SvbmavkpfOAsiisläiiciev , D ^ potbelrevonlconllen,
leslLweiilea stv . riur gell . Lenüt ^unZ , sovobi kür stänäiZ , als nuob über äie

Fcst-Vcranstaltungen
des

städtischen Kur-Komitees
anläßlich der

Großen Inimntionnlen Pferde Kennen.
Renntage : 25 .. 27 .. 29 . 31 . Aug ., 2. u. 3 . Sept . 1911.

Freitag den 25 . August , abends 8 Uhr : Doppel -Konzert.
Großes Garteufest.

Samstag den 26 . August : Tauz . Röuuion . — Große
italienische Nacht.

Sonntag dm 27 . August, bei einbrechender Dunkelheit:
Großes Kunstfenerwerk.

Dienstag dm 29 . August , abends 8 Uhr : Großes
Doppel -Konzert.

Mittwoch den 30 . August, nachmittags 4 '/» Uhr:
Großer Blumenkorso sür Automobile und Wagen.

Abends 10 Uhr in den festlich geschmückten Sälen des
Kurhauses:

Festball mit großem Kotillon
für einen wohltätigen Zweck.

Donnerstag dm 31 . August , abends 8 Uhr : Doppel-
Konzert . — Großes Gartenfest.

Freitag den 1. September , bei einbrechender Dunkelheit,
in der Göuneranlage:

Großes Sommer -Rachtsest.
Festl . Beleuchtung der Brunnen u. Anlagen . — Militär ! ouzert.
Von abends 10 Uhr ab im Kurgartm : Doppel - Konzert.

Italienische Nacht.
Samstag den 2 . Septbr . : Großer Preis vo « Bade » .
Goldpokal , gegeben von Sr . K. H. dem Großherzog von

Baden und 80 000 Mk.
Abends 8 Uhr im Kurgarten : Großes Garten -Rachtsest.
Festliche Beleuchtung der Wiese , der Alleen u. des Kurhauses.

Beleuchtung des Alten Schlosses.
Doppel -Konzert.

Abends 10 Uhr in den festlich geschmückten Sälen : Aest-
Tauz -Röunion.

Sonntag den 3. September , abends 8 Uhr:
Großes Sommer -Rachtsest.

Festliche Beleuchtung der Wiese , der Aleen « . des Kurhauses.
Doppel -Konzert.

Das städtische Kur -Komitee.

Vorankündigung für September:
Lustschiff-Passagierfahrten.

Am 5., 12 ., 19 . und 26 . September 1911:
Große Herdstkouzerte des städtische « Orchesters.

Reisezeit . IVir übsrnebmen aueb äie

Veî akl-ungu. Vk̂ aitung van Vikttpapiki'kn in ollenem Depot
unä vermitteln äen

än- u. Verkauf von kllklttkn jöäki- All, mit unl! olnik ööl'Sönnolir
rm äen billigten Lütten.

^ .nnalulls von Depositen ^ sickern mit unä obne KünäiAunZskrist,
^uSAabe von SparbiieLern,
^nsstellnnK von Lreckitbrieken , smvie von IVelt -^ irlrnlLr -Lreäitbritzken,

rabibnr an allen Dnuptpiüttev äer ^Velt,
öesedastkanK nnä IIvlerbrinKnaA von kt^ potbekenAeläei 'n,
LrötkonnK Innkencker kievbnnnKen mit unä obne LreäitAevübrunZ.

kesorxnnx « Iler bllllkivA 88j^k» KrLkkäft« 2Nlioalaotestea»eäingaoFen.

Gut empfohlener , gewandter,
energischer und kautionssähiger

der sämtliche Orte des Oberamtes
besuchen will , mit jedermann zu
Verkehren und Mitarbeiter zu
gewinnen vermag , findet sofort
dauernden Verdienst durch Ueber-
nahme einer sehr lohnenden Ver¬
tretung . Tatkräftige Unterstützung
zugesichert . Arbensfeld wird auf
Wunsch erweitert . Bewerber , die
einen Hauptberuf suchen oder für
einen Nebenberuf über die nötige
freie Zeit verfügen , belieben so¬
fort ausführliche Offene unter
„L . 2 . 100 " an die Exped . ds.
Blattes einzureichen.

4 » krauen 4»
Bei Störungen , wenn alles

l andere vergeblich angewandt,
verlange man meine als zuver¬
lässig empfohlenen

Tropfen
3 — « . 4 .S0 per Fl.

Kataloge über ärztl . empfohlene
hygienische Bedarfsartikel gegen
Rückporto gratis.

Frau H . Kraft,
Frankfurt a/M . 1.

empf . die C. Meeh ' sche Buchdr.
Druck und Verlag der C. Meejh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber .G . Conradi ) in Neuenbürg.
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